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UBERBAUUNGSPTAN ZINDETWIESE

SPEZI ETI.E VORSCH RI TTEN 21.09.2004

Die Grundeigentämer
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lllorie-Rose Schwizer-Zindel Beotrice Pdsse-Zindel

öffentlich oufgelegl vom - 8. 0kt" 3m4 bis - 8. ltlov" ?$fi,,;

Einsprochen behondelt om Kainc. ainÊcqeyìqell

Durch den Gemeinderot in Kroft geselzl om f 2. l{oY. 2fi0¿

Der Gemeindepråisidenl Der Gemeindeschreiber



I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

t.t Geltungsbereich

Die speziellen Vorschriften gelten für die Ponelle Nr. ó00 in Niederurnen.

1"2 Grundlogen

Der Überbouungsplon selzl sich ous folgenden rechtsverbindlichen Grundlogen ZUSornm0n:

- Überbouungsplon, Plsn Nr. 03.320/40, dot. 21.09.04, Di Coudo Architektur AG

- Enchliessungen, Plon Nr. 03.320/41, dot. 21.09.04, Di Coudo Architektur AG

- Grenzen, Plon Nr. 03.320/42, dot. 2.l.09.04, Di Coudo Architektur AG

- Speziel len Vorschriften, dot. 21.09.04, Di Coudo Architektur AG

1.3 Zweckbe$immung

Der Ûberbouungsplon bezweckt die Sirhersfellung einer ottroktiven Wohnquolitöt in verdichfeler Bouweise, die einheilliche 0rdnung

derArchilekfur,dieGliederungderBoulen(21 EFH),dosErschliesungskonzepl(PlonNr.4l)undseEldieRohmenbedingungenfür

die llberbouung der Ponelle Nr. ó00.

1.4 Gefohrenkorte

Gemiiss der behördenverbindlichen Gefohrenkode hol die Zindelwiese eine schwoche bis mifilere Hochwossergeföhrdung (50 - 75cm).

Der Wohnbereich liegt ouserholb ieglicher Gefährdung. Die Tiefgoroge und sömtliche Kellenöume sind geföhrdel. Mossnohmen sind

dofûr vorzusehen.

t.5 Vorbeholt onderen Rechis

Soweit diese speziellen Vorschriften nirhls onderes bestimmen, gelten die Beslimmungen des kontonolen

Roumplonungs- und Bougesetztes sowie des Bouordnung der Gemeinde Niederurnen.

2. UBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN

2.1 Überbouungsform

DieAusrichtung,Slellung,GeböudeobstöndesowiedieDochform(Flochdorh)der2l Einfomilienhöuser,derenErsthliessungsowiedie

Porkierungsonlogen sind gemöss Plon Nr.40 verbindlich. Die Porzellengrenzen richten sich noch Plon Nr.42, wobei kleinere

Grenzverschiebungen und -onpossungen im Zuge der Proiektenturicklung (Boueingobe, Aulührungsplonung) geslotlet sind.

2.2 Boulinien

Die Erdgexhos-Boulinie im Abslond von ó.50m sowie die Untergeschoss-Boulinie im Abfond von 4.00m zur Grenze Federiweg sind

gemös Plon Nr. 40 verbindlich. Eingexhosige Geböudeelemenle bis zu einer Höhe von 43ì.40 M.i¡.M. wie die Aussentreppen,

Brüstungen, die Tiefgoroge, Kellerteile der einzelnen Höuser sowie

Vordörher dûrfen im Abslond von mox.4.00m on die Grenze Federiweg gebout werden resp. ûber die Boulinie hinousrogen.

2.3 Geschosshöhen / Geböudehöhen / Niveoupunh / Geböudeldnge

Es werden fûr die Gesomtüberbouung (für olle 2l EFHt) folgende mox. Höhen fe$gelegt:

Fertig Boden Untergeschoss mox. = 428.ó0 M.ü.M.

Fertig Boden Erdgexhos mox. = 431.40 M.û.M.

Mox. Höhe Flochdoch über Erdgeschos = 434.33 M.û.M.

Mox. Höhe Flothdoch über 0bergexhoss = 43/.04 M.ü.M.

Mox. Geböudehöhe ob Niveoupunkt = 8.49 m

Definierler Niveoupunkt für die Gesomtüberbouung = 428.55 M.ü.M.

Mox. Gebdudelônge Gesomtûberbouung : 50m

Es sind keine weileren oder nochtröglichen Dochoufboulen gestotlen.

Ausnützungsziffer

Es gilt eine mox. Ausntilzungsziffer von 1.0. Sie berechnei sich gemüs Art. óó der Bouordnung.

2.4

2.5 Eloppierung

Alle 2l Einfomilienhöuser der Überbouung Zindelwiese werden gemeinsom erstellt. Es erfolg keine Eloppierung.



3. GESTALTUNG

3.t Geböude

Dos Äussere Erscheinungsbild der Gebdude ist einheiilich, insbesondere bezüglich orchitektonhcher Gestoltung

der Fossoden, Dochformen, Forben und Moteriolen. Die gesomle Überbouung wird mil Flochdiichern ousgeführt.

Andere Dochformen sind ous Grûnden eines einheitliches Gesomtbildes des Quortiers nich ge$otlel.

3.2 Umgebung

lede Wohneinheit besilzl einen privoten Aussenbereich, der durch einen ollgemeinen Enchliesungsweg zu den onderen Höusern

begrenzÏ wird. Die ollgemeinen Wege und Plötze sind einheitlich zu geslohen. Die Bepflonzung von Hochstommbiiumen ist verboÌen.

Die privoten Ausenbereiche sowie die ullgemeinen Flöchen gelten oh Spiel- und Erholungsberekhe. Es sind keine weileren Spielplötze

zu ersþllen. Dos Feldgehölze entlong der 0stgrenze isl geschûtzt und muss bestehend bleiben.

3.3 Nebenboulen / Anlennen

Zu ieder Vtlohneinheil wird ein Geröleroum (1.5 x 3.0m) entelh. Sömtliche Gerdteröume sind in Forbe und Moleriol ebenfolls

einheiÌlich ouszufûhren. N0(htrdgl¡che Godenbegrenzungen sowie iede Art von boulichen Veründerungen on oder neben den

Houptboulen unterliegen der onhitehonischen Gestoltung des Architekten und sind bewilligen zu lossen. Sichtbore TV-Antennen und

Sotellitenempfönger sind nich ge$ollet.

3.4 Moleriolhierung

Die Moteriolisierung der Gesomtäberbouung ht wie folfl einheitlkh geplonl:

Ausenwönde UG Beton roh

Aussenwünde EG + 0G Verputzle Aussenwtirmedömmung

Flochdöcher mil obenliegender Vr/örmediimmung, De*belog in Rundkies

Fensler in Holz oder Holz-Metoll

Vorplö12e, Wege Sickerverbundstein

4. ERSCHLIESSUNG, PARKIERUNG, ENTSORGUNG

4.1 Fusswege

Die Fuswegverbindungen erfolgen über die ollgemeinen Wege enilong der Ponellengrenzen. Der Fussweg entlong des Federiweges

wird in einer Breite von 1.50m ousgefûhf und wird mit einem Zoun begrenzt. Der öffentlithe Fussweg entlong der 0stgrenze muss in

einer Breile von 3.00m ousgefühd werden und dient ouch ols Notfall-Zufohrt fÍir Feuenrehr, Ambulonz u.0..

Auf dos Erdgeschoss-Niveou gelongl mon über die ollgemeinen Aussentreppen. Für die behindeden gerechte Enchliesung ist der

Aussenlreppe beim Hous Nr. I 7 ein Treppenlift für Behinderre ouszuführen.

Fohneugenchliesung

Die Fohneugenchliesung erfolgt von der Houptstrose her ijber die im Ûberbouungsplon ousgeschiedenen Flüchen.

Die Einfohrt zum Federiweg wird nichl tongierl.

Porkplötze

Die Porkplötze für die Eigentümer befinden sich in der Tiefgoroge. Den Besuchern slehen Aussenporkplötze gemriss

den im Überbouungsplon ousgeschiedenen Flöchen zur Verfügung. Die Anzohl der Porkplötze enechnet sich

onhond Art 35 der Bouordnung.

Contoinero bstellplotz

Ab$ellplöf¿e fär Conloiner sind zusommengefosst und ouf der dofür vorgesehenen Flüche unlergebrothl.

Ver- und Entsorgung (Plon Nr. 4l )
Die Venorgung (Woser, Elektro, TV, Telefon und God erfolg von der Houplstrosse her ob den best.

Houplleilungen. Die Enlsorgung (Konolisolion) erfolg für dos SchmuÞwosser über die best. Konolisolion.

Dos Meteonrosser muss durch lnfilÍofion obgeleihl werden. Ein Sicker-Teich wird ols Auffongbecken und Sickergrube dienen.

4.2

4.3

4.4

4.5



5. WEITERE BESTIMMUNGEN

5.1 lnkrofÌtrelen des Überbouungsplo nes

Mit der Genehmigung des vorliegenden Überbouungsplones durch den Gemeinderol und dem Abschlus

des ordentlichen Aufloge- und Einsprocheverfohrens tritt der Überbouungsplon in Kroft.
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